
Arbeitsgruppen am 10. Juli 2026 14:15 – 16:45 Uhr 

Änderungen möglich 

 
Die Arbeitsgruppen 1–3 sind kreative Arbeitsgruppen, während die Arbeitsgruppen 4–6 

themenorientierte Arbeitsgruppen sind. 
 

Arbeitsgruppe 1: Sprich mit – deine Stimme zählt 

Eine mehrsprachige künstlerische Raum-Klang-Installation 

Prof. Dr. Monika Miller & Prof. Dr. Sven Sauter 

 

Arbeitsgruppe 2:  Demokratie und Ulm spielerisch kennenlernen 

Martina Spodareva und Schüler der Berufsschule Neu-Ulm 

 

Arbeitsgruppe 3: Spielräume der Demokratie 

Mit Theater u. Literatur erleben und gestalten 

Dr. Mirona Stanescu 

 

Die einzelnen Beiträge in den Arbeitsgruppen 4–6 dauern jeweils maximal 10 Minuten. 

 

Arbeitsgruppe 4: Demokratie braucht altersfreundliche Lebensräume für alle Generationen und 

Herkünfte Beiträge aus unterschiedlichen Projekten und Perspektiven: 

 Irina Paranit, Urbasofia: ELEVATE – Auf dem Weg zu altersfreundlichen Städten, ein Interreg-

Projekt für altersfreundliche Städte  

 Hans-Peter Sander, CoWorkLand: COWORCare in einer Kleinstadt – ein Pilotprojekt zur 

besseren Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Sorgearbeit 

 Stefan Zell, BuKi e.V.: Auf dem Weg zur Teilhabe – Roma-Jugendliche in einem ungarischen 

Dorf im Norden Rumäniens 

 Maria Bosoteanu, SI Craiova: Für diejenigen sorgen, die für andere sorgen  

 Tudorita Griga: Engagiert in Ulm – Deine Freiwilligenagentur 

 

Arbeitsgruppe 5: Demokratie verständlich machen 

Projektbeispiele und Ansätze aus verschiedenen Ländern: 

 Zvonimira Jakic, Paneuropean Union of BiH: Europäische Integration des Westbalkans – 

Chancen und Herausforderungen 

 Ana Zlibut, Asociata Liga Scriitorilor: From Resistance to European Integration – Vorstellung 

des FREI-Projekts 

 Anna Machynska, Foster-Foundation: Democracy & You – Participation Needs Diversity 

 Alen Gudalo und Andrea Stok, Jugendzentrum Sarajewo: Jugendbeteiligung an 

Entscheidungsprozessen 

 Adla Dizdar Hodzic, Mostar: Wie lokale Demokratie eine größere europäische Wirkung 

entfalten kann – Beispiel LDA Mostar 

 Eszter Nagy, UEF Hungary: Frauennetzwerke  



 

 

Arbeitsgruppe 6: Frauen in Europa – Selbstbild, Zusammenarbeit und digitale Sichtbarkeit 

 Veronika German, WegZeichen: Ungarndeutsche Frauengeschichten 

 Ljiljana Cumura, GRUK: Auf donauschwäbischen Spuren in Bačka Palanka, Serbien 

 Katalin Bachmann, Ungarndeutsches Landesmuseum Tata 

 Maria Redina, Ukrainische geflüchtete Frauen machen sich sicht- und hörbar mit Hilfe der 

neuen Medien 

 Sabine Geller, Danube Connects 

 Dana Constantinescu Soroptimist International - Demokratisches Engagement in Aktion: 

Gesetze für die Sicherheit von Frauen mitgestalten 

 


